
gelichtet Die Blüthen erſcheinen an den Endſpitzen der Zweige weshalb ein
eigentliches Beſchneiden nicht ſtattfinden darf da ſonſt die Blüthenknoſpen
entferut werden würden So ſehr auch für die Quitte die Form des

er empfohlen wird kann ich der Empfehlung nicht beiſtimmen
Ein Quittenbäumchen iſt ja für das Auge recht ſchön aber zu einer ren
tablen Pflanzung hat nur die Strauchform Zukunft Von den verſchiedenen
Sorten haben für größere Kulturen am meiſten Werth die Apfelquitte ſie
trägt reich wohl am reichſten von allen in der Güte entſpricht ſie den
geſtellten Anforderungen der Konſervenfabriken Für den Haushalt mag
die portugieſiſche Quitte mehr Vorzug hoben ſie iſt größer kocht ſich ſehr

u und iſt weniger herb als die Apfelquitte Der Strauch trägt nicht
reichlich als erſtere Sorte friert im kalten Winter auch leichter ab

kann deshalb aur für ganz milde Geyenden einpfohlen werden Sehr
reichlich trägt auch die Quitte von Angers der Strauch dieſer Sorte hat
ein äußerſt kräftiges Wachsthum uns werden die Stecklinge dieſer Sorte
meiſt zu Unterlagen für Birnen in den Baumſchulen verwendet Sie
trägt ſehr reichlich die Früchte ſind nicht ſo gut als die Apfelquitte ſiehält ſich länger was aber kein weſentlicher Vortheil iſt da die Quitten

nicht roh genoſſen werden Die Birnquitte unterſcheidet ſich von der
Apfelquitte nur durch die Form der Früchte in Qualität und Frucht
barkeit ſind beide Sorten gleich Ein Quittenſtrauch iſt wohl für jeden
auch kleineren Garten zu empfehlen Die farbige Blüthe läßt den Strauch
auch als Zierſtrauch gelten ebenſo wird der kräftige würzige Geruch
während der Fruchtreife von den meiſten Menſchen gern empfunden

Hauswirthſchaftliches
t Das Verunglücken des Pökelns und Räucherns der Schinken

Es kommt zuweilen vor daß Schinken trotzdem ſie regelrecht gepökelt
und geräuchert wurden mißglücken Thierarzt Lohoff Kroſſen führt dies
auf verſchiedene Urſachen zurück z B wenn die Schinken von Schweinen
ſtammen welche vor dem Schlachten aufgeregt oder roh behandelt ſind
oder wenn die Thiere nach längerem Transport auf welchem ſie ſich er
hitzten ohne danach ſich genügend ausgeruht zu haben geſchlachtet werden
Nicht minder ſpielt die Fütterungsart der Schweine eine gewiſſe Rolle
Brauerei Molkerei und Reſtaurationsſchweine welche gewöhnlich ein

weniger kerniges ſtärker durchfeuchtetes Fleiſch beſitzen erfordern beim
Pökeln und Räuchern des Fleiſches beſondere Aufmerkſamkeit Beim
Schlachten ſelbſt veranlaſſen ein Mindergerathen oder leichtes Verderben der
Schinken Zu langſames Schlachten mangelhaftes Ausbluten zu langes
Liegenkaſſen im Brühtroge Ferner ein zu frühes Einpökeln d h nicht
er en langes Auslüften nach dem Schlachten Wenn die in einem
Zökelfaß eingelegten Schinken nicht vollſtändig von der Lake bedeckt ſind

ſo werden die oben aufliegenden trotz der nachher folgenden Räucherung
nur theilweiſe zum Nahrungsunttel geeignet immer aber minderwerthig
ſein Aber auch von der Lake vollbedeckte Schinken können minderwerthig
oder gar ſchlecht werden wenn der Deckel des Pökelfaſſes dieſes nicht gegen
die Außenluft abſchließt oder warme Luft eindringt Waren die Schinken
hart gefroren ſo wird das Eindringen der Lake erſchwert oder auch ganz
verhindert Schlechte Reinigung der Pökelfäſſer vor dem Einlegen neuer
Schinken wie Benutzung der früheren Lake wirken ungünſtig In gewiſſen
Fällen namentlich wenn das Räuchermaterial vor dem Gebrauche nicht
gut getrocknet war und die gepökelten Schinken zu frühzeitig in die Räucher
kammer kamen bevor ſie genügend ausgelüftet waren ſchmeckt der ge
räucherte Schinken unangenehm nach dem Räuchermaterial und bitter

Schimmel im Keller Die in feuchten Kellerräumen oft alles
überziehenden niederen pflanzlichen Gebilde Schimmel bedingen da ſie
die zu ihrem Wachsthum erforderliche Feuchtigkeit aus der Luft begierig
aufnehmen und wie ein Schwamm feſthalten das ſchmierige ſchleimige
Ausfehen der Wände und Geräthſchaften außerdem ſind ſie als theilweiſe
Urſache des üblen Geruchs der Kellerluft an ſehen Zum Zerſtören der
Schimmelbildung verwendet man in neuerer Zeit mit Vortheil das Anti
nonnin Man löſt dieſes Mittel in Waſſer 1 zu 100 und ſtreicht damit
die Wände Mit der Tödtung des Schimmels verſchwindet auch bald die
Feuchtigkeit und der übl Gersch

Pemmerſche Bohnenfuppe Min bereitet Brühe aus Hammel
fleiſch nebſt reichlichem Sellerie auch Zwiebeln und koche trockene weiße
kleine Bohnen in Waſſer weich ſtreiche die Hälſie davon durch ein Sieb
und gebe es nebſt den ganz gebliebenen Bonn in die Hammelflteiſchbrühe
thue etwas fein gehackte Peterſilie Kerbel und Majoran daran und richte
die Suppe über das zu Würfeln geſchnittene Hammelfleiſch an

Geſundheitspflege
Mund zu Ein ſehr alter ſprichwörtlicher Reim ſagt Offen

die Naſe zu den Mund das hält den Körper friſch und geſund
Die Richtigkeit dieſes Satzes iſt durch die Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen
Geſundheitslehre vollwichtig beſtätigt Doch wird noch immer vielfach
gegen dieſe Lehre verſtoßen In der früheſten Kindheit pflegt der Fehler
bereits gemacht zu werden Daher erſcheint es nothwendig daß die Er
ziehung in Haus und Schule ſchon früh das Kind auf die geſundheit
lichen Nachtheile hinweiſt die die Mundathmung im Gefolz hat Stets
ſollen die Eltern die Kinder anhalten nur durch di Naſe zu athmen
und der Lehrer darf nicht dulden daß ein Schüler während des ünter
richts mit offenem Munde dafitzt Bei Verſtößen ſoll er die Kinder
darauf hinweiſen daß die Naſe der richtige Luftweg iſt Sie wärmt
einestheils die einſtrömende Luft vor und verhindert ſo daß namentlich
im Winter der kalte Strom ſich unmittelbar auf die zarten Schleimhäute

des Halſes und der Luftröhre wirft So werden manche Erkältungen
der Athmungsorgane ferngehalten Sodann wirkt die Naſe auch als
Filter indem ſie die der Luft anhaftenden Staubgebilde und dergleichen
ſchädliche Beimengungen feſthält Hat man ſich durch ſchnelles Gehen
Laufen oder Steigen erhitzt dann gilt beſonders die Mahnung Mund
zul Dasſelbe gilt auch für die ſpielende ſchlittſchuhlaufende ſchwimmende
und dergl geſundheitsdienſtlichen Sport treibende Jugend Ausnahmen
giebt s ja hier wie überhaupt bei jeder Regel aber es ſind eben nur
Aus iahmen auch in ſolchen Fällen muß die Luſt ſtets rein und hin
reichend erwärmt ſein um böſen Folgen möglichſt vorzubeugen

S Gegen Entzündung und Blutvergiftung iſt ein vorzügliches
äunßeres Mittel eſſigſaure Thonerde in jeder Apotheke zu bekommen 1 Eß
löffel auf 1 Liter Waſſer bei giftigen Jnſektenſtichen 1 Eßlöffel auf 0,50
Liter kaltes Waſſer Alle 5 bis 10 Minuten Umſchläge davon erneut

c Krampfadern Wer an Krampfadern und geſchwollenen Füßen
leidet ſollte ſelbſt wenn die Füße gewickelt ſind die Benutzung der be
quemen Pantoffeln ganz vermeiden Man ermüdet viel weniger wenn
man ſofort beim Aufſtehen feſte hohe Stiefel am beſten ſolche zum
Schnüren anzieht Der gleiche Rath gilt auch für Perſonen deren Arbeit
längeres Stehen erfordert

Blihſchnell ahl Erbſe
iſt eine ganz neue Züchtung und nimmt jetzt den erſten Platz der
frühen Erbſen ein Kaum aus der Erde entſproſſen beginnt ſie ſchon
früh zu blühen und in unglaublich kurzer Zeit entwickeln ſich die großen
dicken ſehr langen Schoten die büſchelförmig paarweiſe herunterhängen
Sie remontirt fort und fort und erreicht im Ganzen eine Höhe
von zwei Fuß Wegen ihres robuſten Wachsthums kann man ſie zum

Treiben ebenſogut empfehlen als
für die erſten Ernten im Freien
Die Erbſe iſt in der Schote
ſmaragdgrün und ſehr voll daher
zum Kochen die feinſte und über
den Geſchmack ſind alle Erbſen
kenner voll des Lobes Wir haben
im Juli vorigen Jahres ein engliſch
Pint geſäet und Mitte Auguſt
ernteten wir ſchon die reifen Schoten
Alle Gärtner welche Frühgemüſe
treiben werden hocherfreut ſein
dieſe Erbſenkönigin zu beſitzen ſie
iſt ein wahrer Schatz und die
rentabelſte unter allen frühen
Sorten Die praktiſche Garten

bau Geſellſchaft in Bayern zu
Franendorf Poſt Vilstofen
Niederbayern empfiehlt echten
Samen der Blitz Erbſe Kilo
zu 1 Mk 100 g 25 Pfg

Mondblume
aus den Kulturen von

Willibald Fürſt
Die Mondblume iſt eine pracht

volle Schlingpflanze welche un
gemein rankt einige
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Pflanzen umſpinnen bis Juni
das größte Gebäude Jhre
rieſigen radförmigen blendend

weißen Blüthen öffnen ſich gegen Abend um 4 Uhr und ſchließen ſich
Morgens 10 Uhr Sie duften köſtlicher als Flieder Orangen und
Jasmin Eine herrliche n für jeden Garten zur Bekleidung
von Sommerhäuschen Söllern Balkons und kahlen Stellen unvergleichlich
zierend für jeden Garten für Töpfe allerliebſt Blüht unausgeſetzt
Friſche Samen der Mondblume werden in Portionen zu 60 Pfg und
1 Mk geliefert von der Praktiſchen Gartenban Geſellſchaft in
Bayern zu Frauendorf Poſt Vilshofen Kunſtgärtner Willibald
Fürſt Vorſtand
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Ruteigeunſchaften der Hühnerraſſen

Von K S i L
Schluß

Neben der Eierproduktion die bei einigen Hühnerraſſen
eine ſehr große iſt wird der Nutzertrag einer Hühnerhaltung
auch durch die Fleiſchproduktion erzeugt Unter Fleiſchhühnern
verſtehen wir ſolche Thiere die nicht nur allein ein zartes
und ſaftiges Fleiſch produciren ſondern auch ne
Anzahl Eier legen Während ſich die Fleiſchraſſenhühner
ſehr leicht fett füttern laſſen bleiben die Legehühner ſowohl
in der Fleiſch wie Maſtproduktion zurück daher dieſe Raſſen
für die Maſt ungeeignet ſind Das Temperament ſpielt
hier bei den Hühnern wie bei anderen Thieren leichten und
ſchweren Schlages eine wichtige Rolle Die bekannten Lege
raſſen ſind in den Bewegungen feuriger und lebendiger
während die Fleiſchraſſen zufolge der Körperſchwere in
allen Bewegungen phlegmatiſcher auftreten e

Werden ſie in engen Räumen gehalten wobei dieſen
die Grünfutterſtoffe fehlen ſo tritt eine Verminderung der
Eierproduktion und dieſem folgend eine Vermehrung der
Fettablagerung ein Wer denmach ſchwerraſſige Hühner
der Eierproduktion in engen Räumen Hält wird gar bald
erſehen daß dieſe in der Eierlegethätigkeit zurückgehen
Verbleiben dieſe in abgegrenzten Räumen ſo muß eine ſtarke
Fütteruug mit Grünfutter eintreten wenn ſie in der Eier
produktion Nutzen bringen ſollen

Zu den Fleiſchraſſen d h den Hühnern die ſich als
Lege und Fleiſchthiere bewährten zählen folgende Raſſen

Die Houdans Eine aus Frankreich ſtammende Raſſe
die als vorzügliches Lege und Fleiſchhuhn bekannt iſt
Es beſitzt eine ſtark entwickelte Haube deren Federn
die Augen verdecken Das Gefieder iſt unregelmäßig ge
miſcht und beſteht aus weißen ſchwarzen und ſcheckigen
Federn Die Bruſt iſt breit und hervortretend Die
Füße ſind fünfzehig drei Zehen nach voru und zwei
nach hinten beide hinteren Zehen ſind von einander ge
trennt die obere gut entwickelt und nach oben gerichtet
Das Thier hat ſehr leichte Knochen und liefert viel Fleiſch
iſt fruchtbar und frühreif Die Henne legt frühzeitig ſchöne
weiße Eier von beträchtlicher Größe Das Gewicht der
Eier ſchwankt von 635 68 Gramm Jmportirte Hühner
ſind für das rauhe norddentſche Klima zu weichlich dagegen
ſind Kreuzungen ſehr empfehlenswerth Einjährige Hennen
legen ca 100 120 Eier durchſchnittlich zu 70 Gramm
Schwere Die frühgezogenen Jungen ſind gute Winterleger

Das Crsvecoeur Gehört zu den franzöſiſchen Raſſen
iſt ein Produkt aus einer Kreuzung mit LaFlèche und

Hondan und wird gleich anderen Raſſen in Se rn fort
und fort gekreuzt Es iſt ſo groß wie ein Landhuhn und
hat eine große runde weiße nach den Seiten herabhän ende
Haube Die Henne beſitzt einen ſtark entwickelten Körper
und Rücken lange ſtarke Schenkel welche dermaßen im Ge
fieder verſteckt daß ſie ſich nicht vom Rumpfe abſcheiden ſo
lange ſich das Thier in der Ruhe befindet Das Gefieder
iſt dunkelſchwarz mit bläulich oder grünlichem Broncelüſtre
am Kopfe Die Knochen ſind leicht und fein das Fleiſch
iſt zart kurz weiß und ſchön mit Fett durchwachſen Die
Raſſe zeichnet ſich durch fleißiges Eierlegen wie durch die
unübertroffene Maſtfähigkeit aus Die Henne legt durch
ſchnittlich 120 130 Eier zu 60 Gramm Schwere jedoch
nur bei einer mittleren Temperatur Bei großer Kälte und
Hitze bleibt dieſe in der Eierprodnktion zurück Crévecoeur
gedeihen noch in engen Räumen bei einer ſonſt zuſagenden
Fütterung Die Jnngen wachſen ſchnell heran und werden
mit Milch und Maisbrot leicht fett Das Huhn wird 4
Kilograum ſchwer

LaFlöche Dieſe Raſſe ſtammt aus Frankreich und iſt
das größte Huhn unter den franzöſiſchen Arten daher mehr
Fleiſch und Maſt wie Legehuhu obſchon die Henne
125 140 Stück Eier im Gewichte zu à 55 Gramm legt
Die Raſſe hat den Nachtheil daß die Jungen langſam auf
wachſen Das Huhn iſt ſchwarz befiedert und hat ſtatt der
Kammbildung zwei aufrecht ſtehende Hörner und große Kehl
lappen Die weiblichen Thiere erreichen ein ewicht bis
5 Kilo während ein gemäſteter Hahn ſogar 6 Kilo ſchwer
wird Durch die Maſtfähigkeit Kräftigkeit Genügſamkeit
im Futter ſowie des feinen Fleiſches wegen wird das Huhn ſehr
geſchätzt Die Raſſe läßt ſich leicht akklimatiſiren und auf
iehent Wechinchina Die Heimath dieſer Raſſe iſt Shanghai in

Aſien Das Huhn zeichnet ſich durch einen maſſiven Körper
bau aus hat kurze ſchwere Flügel uud iſt bis zu den Füßen
mit Federn verſehen Jm Verhältniß zu ihrem ſtarken
Körperban legen ſie kleine gelbliche Eier zu 50 60 Gr
Gewicht Es legt den ganzen Winter hindurch brütet viel
und zuverläſſig und iſt eine beſorgte Führerin ihrer Jungen
Die Thiere laſſen ſich leicht ernähren ſind weder gefräßig
noch wähleriſch im Futter verlanfen ſich ſelten und halten
ſich am liebſten in der Nähe der Wohnung auf Das Fleiſch
iſt weiß zart und ſeftig und von gutem Geſchmack In der
Maſt ſetzen fie an der Bruſt und an den Schenkelu eine
ſtarke Fettſchicht an Bezüglich der Brütluſt übertrifft dieſes
Huhn alle anderen Raſſen Die Cochinchina erſcheinen in
verſchiedenen Zeichnungen nämlich in ganz wer in g
ſchwarzer und rebhuhnfarbiger Befiederung Henne



90 einu ne ar
on

eſiche ahm ſich u ih n d f1 zu

uhn ſs Putr as C t 2B Es eht e mit g e S d 6 T

ew wi s glä as in tü en

al egn vird mit anze Hu ahu ck er La z

n en rm
e der Co V S e wi o J
Das Br t zu di Die iſt au u uf re a Säfin ſag in ei hin nen W e Saltetprg ſi hma iner 60 rm genſ hie Br ſt leb eiche Flei er n tter magmine en uhn ihtsſch Mi n a hlacht neſch gs es nge ve w it le fa geri er tr nge bſchei Warzenr en du ere Sorht et di ringen eif w Zei edaper n G iſch ſie S s g n den w ird per ſelb

en e de en und li n Gier e e s ehe Sn h en er iefert 57 m ten u le eg anng ung b einer fam ſchei en u ge a H el int m n le e u fei darü r ev S 2 S Se Her ig t e ſaftige m W r ren ſet 1 or kräfti S Sn ehe u n e h a ne ir m ſ e ie er es rö aft her eit ro di a er it er v Sbü P Wi e rig rle rte und erni m dern e ſchöne t wi Ja S Sein h ute ha ges gel r b gewö faſt t d lie ede der uch ſchö nſe ir nua S S 2e ert e R r vi rt F hul rau la öh E tä azu fert rſtra Kü ter öne re A ſie r 1 S s 7h gut ocks iel u C leiſch n hbei ugr nlich trdth glich wo de hlt iche v n Ab uf ſtr 900 2 cSch eder gat en Eig Eie nd wel inig an Jahr eile n ma off Fü gegen eiten oder S

I w i J de Ei legt an ches 2 er Er chr ans e e ine al e z halten 190

h b re t es n e ar egt wette s ein Füße hat heile e en Nah n au en p di e S Srüi fl is neri ndli te le r ſt en em w ing un f m J t e on S 7i w itet eißig 4 a igur en rn dich t be d ind r r ohl e et der J S 2i e n u e 3 e ne 5 iſt r n n S h r e S
l p2 d i men gro ſeh uhr n wen geſha on geh bahn e Wege eins Das

ge als W id i 150 nge enk ß u r d Wehcht it d adet nhalt inte ührt emüſ Ha hn de re dieſe nügt rm d as eelegtenun di her iſt mei elt nd ch as di ſchk ſog von end rliche e ndels ie b elik 1 T er Ge ber eſtr rate woi en miD d Bru rot har n o E ſta iel ſich e r Gr wie e Ka u ſiſe 5 ehiäden e rage l ſie ißachſchei orki h ſi rt 55 zart 8 ttli ei an i g ſehr rü friſch ſer äl Ri uf a ffe s di äd es S e t in D m ere tetei rki ruth ah ind in 5 es ich ung n ter u in n Den te the de ber e daun au T vie Pf ecke Würſteein ut ne pul ma fu id 58 ſ erla z ge e i echt r näßi und Vevrüſe ha und re erde unke die Jo ce an Li den Pf ſe ürſt unrei
en in ſt D e E tter da G afti ugt Jm J rer ig iſt rn W er offe Produkte elſte r aus ver am v e aberh ſeh gr ſilb Das s en ne Bra ges F ei r rig wo eitung e m weiß d Ger Zu a nis v 8 atofen gel wird P e Tich e erf H iſt ügſ haft m Fl e ſugh nnd S i mit e r weiſt ſerve e Mar ar Sich be in Fleiſch egt re e ſi hierS ſeit an nd ſe n ſt i inlrk Di chi ſonnt ngi e e gen n gen i i e W Grunde u er r bereit ſt r ſta eint und ie J ver e Weſt Ton iſch htpr des iſe mm üſe nap eller inn ndel t en pika Du Hir und akt nd u it d en ei gut eitees were und Es ſtark du mm rägli wei Juni e leſe e M ſind e i p en al ein Ja die So nbeer ſaue gebr mer ſieigt ehe du n aJ ei le iſt en ikler t ich eider igen in ige ein 2 ibg in d arktes 3 er d du ird äthe ägli ußer di nuag ſchn iden ar eſtoß ſaft e ater n fei t z eleiſh Vo gt ha Kö rn aus es un fei größ Vater e en Dei wi Wein re rm e e Pr 2 We bhie jener Neli Lite ine bereitet
ch Ab r ſehr rml rpe ind t E Flei och ren er h deine wer elfleiſ rdri Wird au werd r a rn zum S wne er Roy n Vegie

iſt wech täſ fleißi os r w Engl iſch inter Nüche n irfo en eich ateßlä um ſo iſch übe fin oten gr en dukt nt di vild ten Zu hwatzb e Rotowen egieß eigen B v Nvo m B l za ſel ſe ißi f ind eiß and kö erſchi che imfc die rn und hſelle ßläd ſo erden auch n v g od 8 oße S e i te gef E gieſ rzbr twa hw be zen n B mit on achm J iter mi ig ind Ke ei lick it fü F und werden W h tgfälti ar Trei r n eten ſede r a und läß tonen ihe de ndvi rſteht it der m zei it in ä ne Ei fü arb g der enoſ aß ſi in gfälti rüſch od eibſ a ſi e klich igans ebs S ters hühn aiſ iſt ſchö ſagt ſt ronenſ zu ma rüh and r E ieh endvo M ren zeig Fe d lte Ei und uf e er geſeh u G ſen vor e Sleiche g i iſch er par ieht itfal th ns Cavi bi teinb iſt er u in n g äßt reich nſaf ver in ei ei dere rze au emS n alg Hü t es tt en iſ er hä Ze beſi Zaftige Hut in de eich pani n e Ca gel t ma tet enrer ſi via s 3 utt die kna ändi für gr glaſir der cht di ft 1 Sßlöffel ini r ugr sge wävie yen üh ne Fr t zu 5 yäus her itzt K fügen e n ird rhutiſe Ver e p en n fr ſich die ind A Dir d pp iſch Magen d en ieſell a den n en n hln N r ei n u ner ein rchi itte es e v Lno en G e neree erw und h ge el ne igen ranzöſi die Auſ ird i leb nd luswa und er Watk r Ar zusſel ater be d ten g Kü Erf ver en nu4 in nd n b vach erſt zu ſ e er J u et u e n e e ſeen enden hl T e Se t gel gebe ühe elg er M eand eben ha B ebrii all yſe offe i ſch 58 6 wi edem anf ſchm hock iſt prend Der e Frau eicht dieſel bſalat Ei n ſehr en an Tanben ügel h n d ei ſüttet v W Ar bei Mil erHü ere d b ar rüt zugr n n v ütz Gr ird werden do rk iſt r al ſie ni von ft e wer n iſ lat in ehr ler Fiſ en iſialte e Ken id di erſelk u a tert erde n Vo chm e ſi rikwiüh Ra en Kil ttar et roß und erl en am kechent if d ſt d e San nicht bl eſchige di ine be e gut ber r e n ſehen liefer an en uſnahne n äßi e eng eTh ner ſſen an o e n m e L ſeh angt w m ev von de n Gemüſe h b Carhy ger e gu ber u r nen e Bonn r au n ig er r4 v obei u re iſ no emſe los rd Fr Artiſchoe i are te er th K nd d ſind hr rei er on ie Ge T r v e V onder gä en in der uch enShiriné Yok als gefü rreich an en iſt da 9 Sei en Waſſ gie n Mag al ebe eder hevee J wie d 2 heuer e e h d n Geſcheſt Wo de athig h es m an h voh 2 hrt en t Di da h et tals die daſſer bie kon us ſog nbü on d ie bod ocke Jn ird Wi er i er u n ri n e ſchaſt di en ünn ig lem s n ge an itter weck on onöſe ger K am nd en ein ur her ackk n weich ge är er b chel imt ult ar r er ä Bla en de mi de mu zie R ch id S ieſi allen eſo ich sgeflü fte die A die it e iſt pe ſ ruß aus n W der dad deröfen i Seidenht a 8 alnſi Raſſ Hu h r aft Citre n tBere ſang bef Die iſt ten ei e enſee aſſ kuh 2 a ab Le dis dine ger Ria De Tat e Vrennere n re u det J ihr idenh upfhü acken ter en hu ei er Ei Dirone ocht en aſenge ſreit y gelb e Sie n K igezo heißt e ſo d aber anguſte v fein die war o t ſch ſtände h n e re e xKlaſf d Daſ pühn ühne felde Hollä friſt ein izun er gebechet iſaft bie häti an ka in o werdis ne di es ond s t bie er ſind De de der on d u a n lten en heis ung heuth h en en ein er e Bat e en Ge gen g gen h Brü ftig aut ltem finger weiß da d wi Degen et t tat werde das err S billi orh Oder gar kein r Kü och re geſä uh irthſch ver und nd 3 lich no iegt

üh er n wich ganz ner ari är he er B ab We erla iß s nit gen i ab Pf Ich üllt die en as t SDro ige and t kei J ihe al ch uer oft af abf Zuck
S Rann ergrr rlhühner am S och ſt R z b Kaſt ft mi rü geri aſſ ung geb nur Brüi nih arrh entſi di mr K ar d r en und ine un n d na d t g v ten olg alle erf ß mitzels u ſ debe eſo dal auf mi nit rühe rieb ſer e Stü ei ir ine res war hof ſinn ie ur s Je ich ißt eben wi ei F gvie rd nach aß gegeb per i w s n abri nidi un eig te gena ühn ms sloh ma ehr blä n T nd bsn ufgek t S in Bi a en ab Stücke ichte eid od d en e v ie ma weni d iſt d iſo ird in Fabri h geſä d vie ben i ird erd ur iker chtie ne nen n t er u C er tra r vi ttri reib ers nilch och alz ut us 1 a e Tee Sig nicht er A die orzil nich n der v ſt v er u angez b Thie n er G Kälbe hi d m R m friſch geH i unten u hal D Phi iel alat ge E ſal wohl t z un ter 0 s5d hlt geſch la icht luf vo glic u r W Mi erle on H cht d gezei ebar ſ fäll n a es F eb ber er in m als veüh ar und 5 n n ſ w eos omi hö e M endi at ohl Hü Di d Caren gr ann un hni ttſti t Eb zuch n d iche s Abſt ich ebt ei uf W uf ſe das geh Fut t Rech ve Rü die Waſſerm tini ni an etzter ivi und ſchm hner ieſe ar ſchwi Liebi id tten iele un enſ ht v enſ Mi mei am gie ma ner zu allei R muß in ſehr gerer w ter ſi ſte twed rbiete ibe S aſſezun ner prod en ſow n i Ka nik x ſch ſch rer en G reck erco 8 ryenr witt ebi werd mi d g ge o b erw elbe ilch iner nmi bt u g t et tau uß ſo rei mit cht en ſit rbe er etet eiw chl ria e ukti D o als de n d aul an Se ab iſt un ur end tel Ge iepf em gs en it ei in urch gem hab bend en W J ing n alſ u n kö m i w ſche eicher we es nd n ſch ſich irthſ empeerb l di u h tion a hl i L r N en hi er ch ichgeſ t lei d ſt ken ettes mü feffe Flei ſi ine Mi aus ach e ich ete gez he Jugen w lo ichhe n J nne im u t Wie war den i d 3 don g haS l i e G ihn e al und icht ar ſi aber s iſe r Hehl eiſch n m Milch s n d en Mut Voc W ege nich r d Mi er Jene Lir Wei en W d ge Käl t d ften4 Fier e G aus die n A ge utzhü eflü er al en zen fä ve ke 9 nd e oder di gehe v Er och Hollant n af ſpät Rü ne ogelsb d n a ht di a lchk V Di Freier uns Ahſcheſten Fa en nd ber groß rer en e u usd N us B üh ü a z u Die aäub rda Ra Sell zu er dient ürzt erdi rtr Hollä giebi t m di er ihe z aß n d ie x e Voll ie 2 la ei ſchaf im ſabritrü di mö r T e u lich

t l r di eh utz la r ner gel ufge und Hier W ert ulich ponti eri Fr ähnli als u ickt akt gezo nder igkei rilch e N als j hier erge wir as es u mil luf ger ngeri ften S eee n p Waſſ Wet ege Eir r der al nt zuch ufe nt r ſi und löſt 8 auf aſſe die W w i tap iche 5 v mit zogen rn ne a hkül dachz jun e ni r R r a Thi ßen z Kalb nd ilch zuch n un icht die onn ſtä mu iſt iſſer lt
h J t i ha uck he hzue iger richt Raf uf hier Er alb all ein und t d ind et Kü ner nde u ſt auflt n n a s W r t ſic wi und Jern ne n wei en Miſhmete r S n und in d e h nie ſo h r La z de gek rwar a mählich nd 6 er K Le heiſe ühe in De c unb weni e

i das die Du usn Wi dir el ich e F all Al ſche üßt zu ig s m ich rzeln meck n en sc os leiſe be e un i fin zu richt uderz aus ndwi hre m geknü ar nun lich Zuſ W Käl peben im Des im V edi gur ier int ite npfi vo im lei e M nde R ei Fleiſch u r in a arol 3 hſpei zu nd an n gut In bei Anna sge wirt reich en terlge ſpi ehm ar ſat oche älber ißem daß S halb i ung ode4 2 ne un et ibedi zei ers rle iehl rn be iſch ar ſeh n Kir ner eiſch drei nd wäſch us e ung eiſer au Hebir wi geh derr nur zeich h in S u rlich e en n rei vor n a r ſo n W aß om iſt nier weid r1 Ja n w in t a Szei ger W ehr en 2 w rktes en ält nzch Sa E gen zt ſi ind gezei groß en i d Wi f d irge ir halte en Fl r s trotz nd doch uch id muß ines i gek gcſehnne etter ſie mer ſt es gefüt en

d Ap zahl a 6 gt lter it ei ein es nlich gten r ne wir e w m uce rtrac öffel de m die ichnet ße b urch e die We Da die en Fälle id i r ei chleſi de och lich en freſſe ß il s Wa kocht ſahnt nu r au ſich zu th zwi das ril vo r Hü inen en R ſich au r u re ſch n et Feht we Oel e n Taf er werde erk t ln die die en w i en di r bei La W ind 1 7 lernen e em e Milc ſo ch Na c m nicht wei eite iſt od u Ei 0 rde ühn h uf f niſchen di epf ſe on Ze t di iches 3 in als el zi afel ſoll en halte gliſch groß Na beſt urde hkei w ihrte ie B t aufſt Wa müſſe rner Haf ilch erf chts inen n rer
le n J i er ikei Ei rlich er ol b nu Wei Tage fe hr gut rüff rni ieſel n 4 e d koch icrend Wir chen ß ge n dar z e m r Hrn ſie al um ſen t r öhn ger Piit folge ben gros ern a in S P ein ier di hen eſi r ein afe Deli die ab e eln run be ü an i öffe ün t ſi und werd Wir iſt daß Fl gezog dar Mi die K mit en Holl ach n und n ſo i nach ind t w t en rin rog7 die 11 auch hre Se dai en d r G zen ſowi traub p w d on über in t éſſi ſie in en e per hie gen trauf ilchraſſ dälbe den und auhe eiben die V S in g her gut ren intuch daß Kleiben

f4 Ei 15 aus Vo h n nur ewinn War re lernt e n P Tro c ſſig chräge u epieres e en hen aſſen a e wöhnei ſo Wer n e Berge len w en
4 erz 115 o S ber sgef on de All we un e n de d Da en vi h aiger e ndem wage d im e es e n in weiſt J e er werden e zei oft werd en v wer ein4 Krftigt ahl Stüi tü 30 od alle dieſe Eierſee nige r e Or ſeien nd e gen ne e Wer gleichar en n n re S e vrsp die Mi e e gt r n je e nel r ar um ück ick unt im d re eſer ierſt ein e Hoſe re äng rae n ſich S ch i aſch iſer e Weg e r Jeget ihrer e V z das Ni groß Vuichta er Wer Im et wer Kä n anegt Fall und m dri kt Hi A ock en ad an ſen n Man die i faſ i Ob n San auf an e ege aum Juge em In Vererk eder t bri Jn chkü her as We Kopp r Diner uch verd ſie einehen e i 2 r im ritt ober ihn nzah ent o g Jan och Nand ror W de vſtvorrä üben zuziehe n dere gend f Thi gend we Vieh gewe bring Aen 5 ſern er her er Tau W da unlg 2 D mm 5 S Jr vi en r 15 ir l I K v ih iel entli ar imn eln von r c re nirr v rn J e a 8gez nehm fett re r gew gen Bilder ein gehalt rkon en ani d e m hä er dami wasen und as 9 de iert Ja n egt ani rer un ch fü ver ter und W En 7 ar äth fert an s iſt je h 9 gezeich ten r eide che den Alte en ime ande ami lt ſtand ene it ſibi e hr 25 er un ch Bi id i fü rur de al oc glif T erer if e d d in vie es di tn ichnet da kam n gkeit ſi et S r we u ter v wer n ernf it mit Jm n ide n rinD kan Aus is ck a n ſol n J e 1 S ſten a d en illi in r H ſach r w le oche che yrol u O mir es de abe ja ſe es die n Vi ß a nn t t ſich es doch erde es i on erder Wi ifalls ſie ſi der So n ſi und Leindur rze Ja ſo ude re bi ick Raännn E die ten ßer d üchſte o eibh Und In im d eide V Aufench ege ücht and nie ne nal fett gebe u mat je früh en e hie erſt den e

die ch S ah d n Ja n s 146 cnthiecſ iglan ſeine fe W don ſte Nüſ che an Teän R Freien gang em lufgicht nd r rn fett Puoers n früt t en en i ſie ſt an ne ineM S ſoll re aß ah ur 40 und thie en an Da we etter Faſ gemei anſe beſſ Tra alie Frei Bach nnä pfehl ſt il Zugzbider irthe i le Sie Libeis wo rrlick eln W lter Erf ſolle iſt on ſie z s hege nauſ chla v nur ei re u vo Wi rfleiſ Fü h Kü nig Wi ane e V ſſer aub e ien Sach und iherr len guten Jusbild en in ilch rn e aew ich d W ſie ei rfahr en choi im zu urichite aner cht or rn n n ni och h ildh ſo ür at che Be nter 7 tei er on we en die Nan und ſen im id ſolch en rig ete da der hkul M ge veni alle daß Tuch n Knie die n ob zw ſehr ſchir aus
verſtert Ein och 8 Hu im jung lten andl gute das die ger achtu wag gelter igerr Der 55 we fette wird wer bleib h ehe R Milch peerde vie ß ſich Nie b ong wiſſe i ma Wid dühe d dalb gsſatz jun en eiten rS d ie 1 hn mt d T Thi ungern Er n bür n u g re m E rden n W mi in n en inter che g aſſen vie en F mehr ſol dern e la Gre n ſie erſtan di er ſo brir b da in geſagt nz it That hie eren n a ſatz un gerli mng J nge na für a n kaln ſolle eide r hi rögii aber neb eben mein hes ſo yr t ch ung Stä ha ng ne e e e 400 geſürche ß jr Färfe hre ffen

S das eng Stag eiſch d re i bill ngebe G the iche ange i D bote t r igen bi en n der ei ich r nie en ſ e dur zit an gar 1 adte ben trock ziel 9r kraf 0 für ine jen uT di b ch h m il iz verd e i cker ziehen alt ft chte ge K ſch ndH er M ck alen e ſehr ote ules Sa Küche n n fi kann geb J ans Freit ortte Halt cht f olcher gut ihre haus len un den verk cher alt w e eten re denu i zu au wir en zahm ahm br Des in S d n H an v inchen d en ei and dur reili dordſ nden ung ett w r Fü inge es m idibtg J ſie aufe ehen i werde tieren en n Tu de de KälS gen n e e n S r e S e h e hiet eſte ha ch agou as m ine eine iſt b W wi ehwi Fran as aſſ Ver kei nah achſ e e und ir ällen tä aß m w nen en er des Jed über Mil ſogeS n habe einu t R Koch der de s u ſt ſeh Wildſch ird i ikd vollſt reich du en 1 rſhwend haſt Ack uſtell die nich n äguch die verde t A und höre ſie 7 drilg Vi kulö ch gen Jh an h ung an oula d vo nd ſang Fri in d biet tändi e v end gute fte W noch Sweidg ſi wü b be ch V jun n ga S S nſ Nacht ſie wenn ilche 8 wer J
S n z jed den 2 no en afſüche t Dekt da W as 28 de um Weid de Gräſe n en ewehnng ſſen Crure er H her in S pe an rS äfti ſche be 2 gng de ſchen v n gen Litateh eiteſläg T n G des epfla Weſt en e mich un ing rn e Ha r gen oder t ſollte bea gen n n erre nd Anwei Ke n ung leichter th eß unſe efläch etr elies etreid Ack nze eißk und un n en us Di ich bau us den e in der an ſiſich ren wohl taſe ren ule idge de ichter eahich de e Mve eide al eba ers i des ler W ſt ar anf gend l ie Sa ſowei au Fleiſ der el l S in nge od geſch m v lich ſ e Wie a ſo b u ih A W rſchi uf kö n e en r t Sache eit if ſ ind eiſche Nä rer gerot e o isko n er d hm Geſ erda der ehr r eits irch rer ein n lufblii und iede weni nn rſeb iel Waf Zu erſ D teit Zi g n nS päiſche e W bin vi as ack ſchma ulich Thi verhä Vie eng m e Mies ch her xend m den hein ſeh ureich Zim fett Feoſere F ild be urſt ietet ieler Bla Auf ck d nete pp r T ältni hhal r auf d nke e Jahn we Gelb leea hmh t vor ei rd a weite Si t ſeh Auf hen m verk per

t e Wo r de e v erwei r nehme bei M in nheit t doch n g Ez iſt und e ter die a nen ühſam e artJ e z z terſeits Es i ab geſi ffel ter r di Bod d im am r B m rei Sonae rei ſchw er ei eitun idet A n ka den gut iſt ab am uns W er kl rſeits eid iſt er ieb ſorti ein e E ock ecki ten und eet M t
e w ſei ein ne b gen weil nun Gü em F er i es ger ch und eine wi e li au als bter O tirc i c Erd dur ige ian ei roſf b anar in L eliebte r halte üter Fut kar nu ade Ert a n z ege ch d jed de ſg ginder ei rch m ein koſtſ benuß ths r R rek er erd n I wer an laut auf ſolg ereku be Acker em Siebe e erfö n C vt adit d deln be ieb gen u naſſ as e ohl ſolch d oft Acke man wer n ſt an K rmic t wert digeſt e zut d

en v n S e
n dieſ J nes Vi en s d imn r k e m n wie en d tzur ickel ie tig ran eweg die flan ar zere und ern h 24 durch2 es Jun S terii em ner ann an i Es e ki aß ig n und 3 nachz die ung beſchueb ten Flä her epaſlene yJ en ſſer ütter Vieh etwa auch tn dü giebt a die in Qu o e K zuhelf Erde zu ren ſt r ne n illi

nöthg i ſo ung ſ h bei s H bei ürrer t j W Weid ve ritten en ulti fen b gi mal wie nNä S i Heu ei i ja eid e verw tſp r raui ei d Arbei m ie wäg wälba d e n e n en e ummutte richt uch hie B rocker en an r Hilf n re i thne e eDie d ühe iſt d iiſſes Bad u ie ſei iwett d e We r rie läß e ſtrau nen di Beet on e nS a re och erh en ju e d e r nach u Kli ient e b 3 habe ches e gewi e igerW will n i hr el Heu die T al te le ger r wi er ß di mi ſeit ich i ir ſchle en ei
D re e eder Thieren Sagen n a h hen n e u dein

Jei s i ni ei st ir ro er m be n eckli F er ra ir hei n lm eide ir t rn e en n J Jahre
odenen S er en e

m eiten e we Hafer nden V et de de ver Ticſe s ſelnt ehrt we re des n de
ir ütt we gen ſe S anz da g das erb Liefe iner bſt ſich we rild gut weit ig d

m M häl Da W An piſ e e Ja e hgwſe en nan W en R ehe ſei in e tzen und itten tehnſtand T van n t au der n v Ar fla nn u von kön du te ich von ün n 21 ſolch m a Ri erzw iſchle nzzei z wi dem nen irch

e e iſt i z une r noitei inter an Zug n nen O aon en V el F S Zwiſche r echt
ſehr s Au hr ſie an omp eren n n iſt wohwe lust ach if d oſt i Di t rkul emeſſ le in l

p ng toten ga e Bode ie O e v r ger mere nur eng S Gobe S ine bei detri vi Diwer eſchü müſ en omn te b irzel eben zis die

wer r ra die LaerGeäſt Geſch n hzu e durch Büſche D gicht n Wie die S ecke

a i a Dü Dieickelt m Q qm

a h


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1900


